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Karlsruher Zeitung .
Nr. 14L Samstag , den 26. Mai . 1821:

Dave» . (Frciburg ) — Deutsche BundeLversauwilung . ( Auszug des Protokolls der i3 . Sitzung am 14. Mai .) — Frankreich .

(Pairö - und Deputirtenkammer .) — Italien . (Mailand . Turin Neapel .) — -Seßrekch. — Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Bade n .

Frei bürg , den 25 . Mai , Nachmittags um halb
drei Uhr . So eben treffen Se . königliche Hoheit , unser
gnädigster LandeSfürst , unter dem Donner der Kanonen
und unter Eskorte - er Bürgerkavallerie , in hiesiger
Stadt ein . In Begleitung Sr . kvnigl . Hoheit befinden
sich JI . ET . der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Freiherr von Berstet - , Obcrststallmeifter Freiherr
von Geusau , und die beiden Generäle von Neuenstein
und von Freystedt . Der Oberhofmarschall Freiherr von
Gayling war schon einige Tage früher dahier ange -
kommen .

Deutsch « Bunde s v er sa m m l u n g.

Auszug des Protokolls der lö . Sitzung
UM 14 . Mai . Präsi d ium zeigtnachfolgende Sub¬
stitutionen zu der heurigen Sitzung an , und zwar zur
Führung der Stimmen für Wurtem berg , der grvß -
herzogl . Hess. Herr Bundestagsgesandte v . Harnier ; für
Holstein und Lauen bürg , der kurhess . Herr Bun¬
deslagsgesandte v . Lepsl ; für die freien Städte ,
der Herr Buudeskagsgesandte Syndikus Dr . Danz . —
Da iern : Se . Maj . der König von Baiern haben die
seit mehrern Jahren am Bundestage verhandelte Angele¬
genheit in Betreff der von dem Hanse Lindenkampf und
Olfers zu Münster für das deutsche Großprivrat des Jo -
shanniterordens neg ^ zirten Ansehen , worüber bereits in
der 16 - Sitzung des Jahres löiy eine diesseitige Erklä¬
rung zu Protokoll gegeben wurde , unter Berüksichiigung
des in der 15 . vorjährigen Sitzung von Baden abgeleg¬
ten Votums , einer wiederholten Prüfung unterworfen ,
und hiernach Ihrer Bunkestagsgefandtschast aufgetra -
gen , folgende weitere Ei klärung in dieser Sache abzuqe -
dcn . In Ansehung des Kapitals von 60,000 ff . ( viol -
rnehr 5y,550 fl . ) kann Baiern von der früher erklärten
Verweigerung jeder Uebcrnahme auf baierische Kommen¬
den aus den bereits entwickelten Gründen nicht abgehen .
In Ansehung des andern Anlehrns aber , von IM,490 fl . ,

haben Se . Maj . in Erwägung gezogen , daß der Zwek
dieser Kapitalsaufnayme , die Erwerbung der im Jahre
1803 erhaltenen Entschädigungen , in der Thal die Sa¬
che der gesummten dcurschen Zunge deS JohannireroröenS
gewesen , somit die daraus resultirende Verbindlichkeit
eine gemeinsame Last aller dazu gehörigen Kommenden
seyn müsse . Dem zufolge ist Baiern ganz bereit, , gegen
Aushändigung des treffenden Betrags der Origin 'alpnr -
tialodligativnen und gegen Liberirung der bei Aushebung ,
des Ordens an Baiern gefallenen Besitzungm gedachter
Ordenszunge , von dem hypothekarischen Verbände die
nach dem noch näher zn ermittelnden Mäasstabe der ehe¬
maligen moderirten Responsivnen der Kommenden Klcin -
Erdüngen , Rothenburg , Regensburg , Altmühlmün -
ster und Würzburg treffende Rata an dem Reste des er¬
wähnten Anlegens sammt Zinsrükständen '

zu überneh¬
men , und in Staatspapieren befriedigen zu lassen « Die
könizl , baierische Bundestagsgesandtschaft glaubt , durch¬
gegenwärtige Erklärung die endliche Berichtigung dieser
Angelegenheit wesentlich zm befördern . Diese

'
Erklärung >

wurde derReklamativnSkommissiomzuzustellen beschlossen .
— Der großherzogl . und Herzogs , sächsische
Herr Gesandte , Graf v . Beust : - Des Herzogs von Sach¬
sen - Koburg - Saalfeld Durchlaucht haben mir befohlen ,
hoher Bundesversammlung in der zwischen Ihnen lin¬
dem Herzogs . Hause Sachsen - Meiningen obschwebenden
sachsen - koburg - cisenberg - und römhildischen Succcs -
sionssAusgleichungs - Irrung , in Rüksicht auf dir von
leztgedachtcm durchlauchtigsten Hause in der 20 . Sitzung
vorigen Jahreö durch mich übergebene » Drukschrift eine
desgleichen mit der Bitte zu überreichen , den Inhalt der¬
selben künftig hochgeneigt zu berüksichtigen « Ich be¬
wirke cs hiermit , und habe jene Schrift sämmtlichen
hohen Gesandtschaften , ingleichem der vcrehrlichen Mr -
mittrlungskomMsssion in der erwähnten : Angelegedheiy .
mitzutheilen mir die Ehre gegeben .

( Fortsetzung folgt .)

F r a n k r « i che
Paris , den 23, Kai . In der PairSkamMkr ssutz
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gestern die Prozeßverhandlungen in der Verschwbrunqs - ,
fache vom ly . Äug . v . I . forigefezt worden . — In der )
Deputirtenkammer wurde Berichk über den auf Bewilli¬
gung von 1,800,000 Franken zur Erbauung eines neuen
Opernthealers gehenden Gesezentwurf erstattet , und auf
Annahme desselben angetragen . Hierauf wurde in der
Abstimmung über den die Geistlichkeit betreffenden Ge¬
sezentwurf fortgefahren , und mit einigen kleinen Abän¬
derungen die 2 und Z des 2 . Artikels desselben ( fh.
Nr . 143) und damit der ganze Entwurf angenommen .
Diefe beiden Paragraphen lauten in ihrer nunmehrigen
Gestalt also : , ,2) Zur Vermehrung deS Gehalts der Vi -
karicn , die von dem öffentlichen Schatze nur 250 Fr .
empfangen , desjenigen der neu zu errichtenden Pfarreien
und Vikariate , und überhaupt zur Verbesserung der geist¬
lichen Beamten , so wie dereyemaligen Klostergeistlichen ;
3) dann zur Vermehrung der Fonds , welche zur Aus¬
besserung der Kathedralkirchen , der bischöflichen Woh¬
nungen , der Seminanen und der andern Gebäude der
Diözefangeistlichkeit bestimmt sind . " Wie leiden¬
schaftlich abermals über Liese Paragraphen gekämpft
worden , mag folgender Ausruf von Benj . Constank be¬
weisen : Wir haben keine Bcrathschlagung , keine Tri¬
büne , keine Deputaten , keine Kammer mehr !

Der König hat für feine Privatbibliothek auf die in
typographischer Hinsicht seyr schönen französischen Ueber-
setzungen von Shakespeare 's und Schiller 'S Werken , die

- bekanntlich der Pariser Buchhändler Ladvocat heraus -
giebt , subscribirt .

Die Frau Herzogin von Berry hat gestern ihre Pil¬
gerreise nach Notre - Dame de Liesse angetrelen .

Gestern ist der ( im 51 . Jahre seines Alkers) verstor¬
bene Deputiere Camille - Jordan beerdigt worden . Eine
große . Zahl von Pairs , Deputieren , Staatsräthen rc.
wohnte dem Leichrnbegängniß bei . Auch der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten war gegenwärtig .
Graf de St . Äulaire , Hr . RoyerCollard und Hr . Rain¬
baud , Maire von Lyon , haben , sagt der heutige Mo¬
niteur , am Grabe des Verstorbenen eine lezte Huldigung
ihrem würdigen Kollegen und berühmten Landsmann
dargebracht »

Der gestrige Moniteur hat einen dem Könige von dem
Kriegsminister erstatteten Bericht über die Rekrutirung
der Armee bekannt gemacht . Es erhellt daraus , daß ,
im Laufe dieses Jahrs , die Armee folgende provisorische
Vollzähligkeit haben wird , nämlich : Die königl . Gar¬
de zu Fuß , 10,800 Mann ; die Linientruppen zu Fuß ,«2,000 Mann ; die königl . Garde zu Pferde , 5784
Mann ; die Linienkavallerie . 20,500 Mann ; die Artil¬
lerie der königl . Garde , 1197 Mann ; die Linienartille¬
rie , 6136 Mann ; das Geniekorps , 204y Mann ; das
Fuhrwesen , 1y5Mann ; zusammen 140,661 Mann .

Die zu S v . h . konloltdinen Fonds standen gestern zu
84^ , und die Bankaktien zu 1562 ^ Fr .

Italien .
Am 16 . Mai sind der königl - preuß . Gesandte in der

Schweiz , Graf von Meuro » , und der kön. sarbinische
General Graf de la Tour in Mailand angekommen .
Lezterer hak am 18 . seine Reife nach Reggio fortgefezt .

Unterm 4 . Mai ist zu Turin die Anhebung der Kri -
minalunterfuchung gegen 4i in den dortigen Zeitungen
genannte Individuen bekannt gemacht , und zugleich di«
einfchlagenden Behörden aufgefordert worden , das Ver¬
mögen derselben in Beschlag zu nehmen . Unter jene»
Individuen befinden sich die Mitglieder der Junta von
Alessandria , Ansaldi , der Prinz della Cisterna , Cri ,
velli , Santa Rosa , und mehrere Advokaten , Beam¬
te und Miltkäis , auch der Sohn des BanquierS
MuScbietii .

Zu Neapel ist am 3 . Mai das kaiserl . östreich . Ge¬
schwader , unter Anführung deS Marchese Paulucci , ein¬
gelaufen . ES besteht ans den Fregatten Oestreich und
Leipzig , den BugaS Montecuculi , der Schnelle und
Orion , und den Goeletten Aurora und Ariadne . Gen .
Frimont besichtigte es , und ließ es manövriren . Von
fremden Kriegsschiffen befanden sich nur noch 2 franzöf .
und 1 engl . Fregatte zu Neapel . — Am 5 . und 6 - Mai
wurde zu Neapel daS Fest des heil. Januarius sehr feier¬
lich begangen ; der Kardinal Erzbischofpontifizirte . Am
5 . geschah daS Wunder der Flüssigwerdung des BluteS
nach neun , am 6 . nach fünf Minuten l

Oestreich .
Ein Zirkulare der k. k. - Landesregierung im Erzher -

zogthnme Oestreich unter der EnS vom 13 . Marbejagt :
, ,Laut hohen HofkammsrprästdialschrcibenS vom 11 . d.
haben Se . Maj . über eine allerunterthämgste Anfrage
mit allerhöchster Entschließung aus Laibach vom 3 . d .
zu befehlen geruht , daß die Aus - und Durchfuhr von
Waffen und Kriegsbedürfnissen aller Art nach der Mol¬
dau und Wallachei , wegen des in beiden Fürstenthü -
mern gegen die Pforte ausgebrochcnen Ausstandeö , so¬
gleich zu verbieten , und dieses gehörig kund zu ma¬
chen sey. Wonach daher Jedermann sich genau zu be¬
nehmen hat . "

Bevor der Kaiser Alexander Laibach verließ , waren
ibm die Generaladiutanten , Fürst Meuzikr -f und Graf
Czernitschef , der General Permolof , der Generallieute¬
nant und Chef des Generalstabs , Freiherr von Die -
bitfh rc. , am 11 . und 12. Mai nach Rußland voran -
gegungsn . Hingegen langte am 11 . Mai der Fürst Ja -
blonowski von Florenz in Laibach an .

Am 16 . Mai standen zu Wien die Rvthschild
' schen

Loose zu 107>
Beschluß der gestern abgebrochenen Zirkulardepesche . So

haben die verbündeten Monarchen , durch unverrükte Be¬
harrlichkeit in den Grundsätzen und dem Gange , die seit
den ersten Tagen ihrer Vereinigung fest standen , den
Frieden in Italien wieder hergestellt - Ihr unmittel¬
barer Zwek ist erreicht. Keines der Schritte , die dazu
geführt haben , hat ihren früher « , von Wahrheit und
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Rechtlichkeit ausgegangenett Erklärungen ävibersprvchen.
Diesen werden sie treu bleiben , auf welche neue Probe
die Vorsehung sie auch noch stellen wag . Mehr als je¬
mals verpflichtet , in Gemeinschaft mit allen andern
Souverainen und Verwaltern der rechtmäsigen Macht ,
den europäischen Frieden nicht bloß gegen die Verirrun¬

gen und Leidenschaften , die in den höhern Verhältnissen
der Staaten ihn stören könnten , sondern auch , und vor
allem , gegen die unseligen Versuche , welche die zivili -
sirte Welt den Greueln einer allgemeinen Anarchie Preis
geben würden , zu schützen , werden Sie nie einen so
erhabenen Beruf durch kleinliche Berechnungen einer ge¬
meinen Politik entweihen . Da in dem System , zu wel¬
chem Sie sich bekennen , alles klar , offen , freimüthig
ausgesprochen ist , so legen Sie es vertrauensvoll dem
aufgeklärten Urthcil aller Regierungen vor . Die jezt
geschlossene Zusammenkunft soll im Laufe des künftigen
JahreS erneuert werden , um die Dauer der Maßre¬
geln zu bestimmen , die im EinverstänLniß mit allen ita¬
lienischen Höfen , und namentlich mit denen von Nea¬
pel und Turin , zur Befestigung der Ruhe in Italien als
nothwendig erkannt worden sind. Die Monarchen und
ihre Kabinette werden bei Erörterung dieser Frage in
demselben Geiste verfahren , der sie bisher geleitet hat .
Beweggründe von unbestreitbarem Gewicht , und durch
die Resultate vollkommen gerechtfertigt , hatten die Sou -
verainS veranlaßt , auf die Vorfälle in Italien Einfluß
zu nehmen ; Sie sind weit entfernt , diesen Einfluß über
die Gränzen der strengsten Norhrvendigkeit ausdehnen zu
wollen . Sie hegen vielmehr keinen aufcichligern Wunsch ,
als den , daß die Umstände , die Ihnen eine so traurige
Pflicht anflegten , sich nie wieder erneuern mögen . Wir
haben für nüzlich gehalten , in dem Augenblik , wo die
Monarchen sich trennen , die während der lezten Ver¬
handlungen befolgten Grundsätze in vorstehender Ueber-
sicht zusammen zu fasftn . Sie werden hiermit beauf¬
tragt , diese Depesche dem Minister der auswärtigen Ge¬
schäfte an dem Hofe , bei welchem Sie beglaubigt sind,
Mitzutheilen . Sie erhalten zugleich eine in dem nämli¬
chen Sinne abgefaßte , von den Ministern und Bevoll¬
mächtigten der verbündeten Höfe Unterzeichnete und zum
Druk befördere Deklaration , die den Zwek hat , daS
europäische Publikum mit den Gesinnungen und den
Grundsätzen bekannt zu machen , von welchen die hoben
Souverame beseelt sind , und welche Iyrem politischen
Gange zue unwandelbaren Richtschnur dienen werden .
Unrerz . Fürst v. Metternich .

Schweiz .

Der sardinische Geschäftsträger , Ritter Courtois
d' Arcolliere , ist am 17 . Mai von Bern in Zürich ein -
gekroffen , und hat daselbst am folgenden Tage dem
AmtSbürgermeistcr von Wyß das Schreiben des Königs
Karl Felix überreicht , wodurch Se . Maj . der Eidsge¬
nossenschaft ihre Thronbesteigung kund machen . Dassel¬
be ist vom Staatörathe des Bororks durch angemessene

Beglükwünschung erwiedert ; und mittelst Kreisschreibe »
allen Ständen Übermacht worden .

In SlanS in Nidwalden ist der von der jüngsten
Landsgemeinde neugewählte Landammann und Panner -
herr Zelger , ein angesehener und an eidSgenössischenTa¬
gen beliebter Mann , verstorben ; seine Leiche wurde am
IS . Mai zu Grabe begleitet .

Das OffizierkorpS vom Bundesauszug des Standes
Luzern hat an die gleichartigen Offizierkorps von Zürich
und Zug die freundliche Einladung zu einem am kom¬
menden 3 . Iun . in der Stadt Zug , mit Bewilligung
von Landammann und Rath daselbst , gemeinsam einzu,
nehmenden Imbiß , in Sprache , Schrift und zierlichen
Formen der Vorzeit , erlassen.

Spanien .
Ein Schreiben aus Urun vom 14 . Mai ( in französ .

Blättern ) meldet : Der Minister des Innern hat an den
politischen Chef von Madrid Folgendes erlassen : „ Dep
König empfängt stetS mit Vergnügen die Beweise von
Liebe und Verehrung , welche ihm seine treuen Uutertha -
nen geben ; aber mit Bedauern bemerkt Ec die wenige
Einförmigkeit , welche darin herrscht , und wodurch öf¬
ters unangenehme Streitigkeiten entstehen . Se . Maj .
haben mir daher befohlen , Ihnen zu demnächstiger Be¬
nachrichtigung des heroischen Volkes , der wohlverdien¬
ten Garnison und der Nat . Gardevon Madrid , bekannt
zu machen , daß Sie bei lautem Zujauchzen des VolkeS
die Worte , konstitutioneller König , amÜebsten hören ."
— Als über daS die Aufhebung der von Lehensverhält¬
nissen herrührenden grundherrlichen Rechte betreffende
Gesez abgestimmt wurde , sprach und volirte G . af To¬
reno , ob er gleich unter die Zahl unserer heftigsten Li¬
beralen gehört , dagegen ; mit ihm waren aber nur 53
Stimmen einverstanden , während YZ sich dafür aus -
sprachen. Diese große Mehrheit scheint hauptsächlich die
Folge einer Rede des Präsidenten der Cortes , Cuesta ,
gewesen zu seyn , der unter andern » sagte : „ Ich habe
nur das allgemeine Beste und die Gerechtigkeit im Auge;
denn ich Habs keine Ursache , den Grundherr «» übel z«
wollen ; im G -'gsnrheile , ich erkläre gern , daß der
spanische Adel sich ganz , so beträgt , wie wir eS nur wün¬
schen können . Viele Adeliche haben offen und aufrichtig
die konstitutionellen Grundsätze angenommen ; die übri¬
gen , welches auch ihre Meinungen seyn mögen , verhal¬
ten sich ruhig und gehorsam gegen die G . stze . Man
findet unter dem Adel weder Unruhestifter nach Ver¬
schwörer . Mögle man das nämliche den andern Klassen
der Nation nachrühmen können ! " Es ist wirklich be¬
merkenswert !) , sagt ein Madrider Journal , daß unter
so vielen in den lezten Tagen arrekirten Personen sich
nickt ein einziger Adelicher befindet. Der Geschäftsmann
des Herzogs von Jnfantado , dergefänqlich nachDurqoS
gebracht worden war , ist bereits wieder in Freiheit ; man
hat bald erkannt , daß er von einen» verhafteten Pfarrer
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verläumdet worden war , der , um sich wichtig zu ma¬
chen , ihn als seinen Mitschuldigen angegeben hatte .

Türkei .
Di « Mailänder Zeitung vom 20 . Mai meldet Fol¬

gende » au » Ankens vom 11 . : ES bestätigt sich nicht ,
daß Ali Pascha von Janina ermordet worden sey ; man
versichert vielmehr , daß er am Ostcrtaqe einen kräfti¬
gen Ausfall gemacht , und bedeutende Vortheil « über dir
türkische BelagerungSarmee erfochten habe .

AuSzug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtunzen .

25 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
Morgens 2?
Mn tags 3
Nackts 10

27Zoll lO 6 Linien
27 Zoll 10,6 Linien
27Zoll y,y Linien

4,6 Grad über 0
10,9 Krad über 0
6,1 Grad über 0

62 Grad
41 Grad
56 Grad

Süd
Nordost
Nordost

zieml . heiter , kühl
zieml. heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 27 . Mai : Aschenbrödel , Zauberoper in S

Akten , von Eliknne ; Musik von Nicole de Malte .

Karlsruhe . sPserde - Versteigerung . H Näch -
en Montag , den 28. d . M > , Vormittags um g Uhr , wer-
en aus dem Kasernhoft zu Gottsaue 8 Srük ausrangirie Ka -

Salleriepftrde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werde» ; wozu dieKaufliebhabcr hiermitcingeladcn werden .

Karlsruheden , S. Mai 1821.
AuS Auftrag .

Hammes ,
Oberlicut . und Regimentsquart .

Jttlingen . LFrüchte - und Stroh - Vcrsteigc -
tun g .s Bei der Freiherr ! . - von Gemwingischen Verwaltung
tserden bis den 2g. Mai , Vormittags 10 Uhr ,

5 — 4ov Mltr . Dinkel ,
Loo Mltr . Haber ,
100 Mltr . Korn u- Gerste,

tz wie vhngefähr 1000 Bund Dinkel - und Haberstroh , im
SteigerungSwege verkauft ; die Liebhaber wollen sich bei Un¬
terzeichnetem Verwalter einsinden .
^ Jtlügeti , den >g . Mai 1821.

Grundhcrrliche Verwalung .
Pforzheim . sSchuldcn - Liquibativn .s Sämt -

itel- e Gläubiger des in Gant gcralhcncn hiesigen Bürgers
Und Fuhrmanns Johann Michael Volz werben ausgefor -
dert , ihre Forderungen , unter Vorlegung der Peweiourkui !-
dcn , Deniurstag , den 7 . Jun . d. I . , Vormittags , aus hie¬
sigem Rathhause vor der Gantkommission , bei Vermeidung
ko Ausschlusses von der Masse , gehörig richtig zu stellen .

Pforzheim , den , 6 . Mai - 82, .
Großherzogliches Obcrantt .

GochsheiM . sScribenten - Gesuch . ss Unlcrzogc -
«rcr sucht einen im Rechnungswesen erfahrnen Scribentc » . Die
hierzu Lust habenden Herren wollen sich diesfalls an denselben
» enden.

Gochcheim , den 2S. Mai 1821.
.Obereinnehmer Gcrstner .

Karlsruhe , sAnstcllungs - Gesuch . s Ein ev.
»esorm . Sclmlkandidat , gebürtig aus der Pfalz beiWcinheiM ,
Wünscht beschäftigt zu werden , an einer öffentlichen Schule
«der als Hauslehrer , an einer Schreibstube oder auch auf ir¬
gend eine andere passend« Art . Das Näher « sagt das Zeit .
KdUiPtöir .

Karlsruhe . sAnzeige , s Der Unterzeichnete Macht
hiermit bekannt , daß das von der Großherzogl . Sanitätskom -
mission apprvbirte Stahl - und Schwefclwasser zu künstlichen
Bädern , welches auch im verflossenen Sommer wieder man¬
chem Leidenden die vortrefflichsten Dienste geleistet hat , bei
ihm zu den bekannten Preisen , in großen und kleinen Quan¬
titäten , in Kommission ausgestellt zu haben ist.

Karlsruhe , d«n 7. Mai , 82, .
Emanuel Creeelius ,

wohnhaft in der langen Straße Nr . 5ss.
Kil ! isseld . sAz « ige . s Sonntag , den 27. M 4» ,

wird zur hohen Namensfeicr Sr , Hoheit des Herrn Markgra¬
fen Wilhelm von Baden , als am Vorabend desselben , Ball
hier gehalten . Sollte am genannt «!» Sonntag Regenwctier
eintreten , so wird dieser Ball am eigentlichen Namenstage
selbst , nämlich am nächst darauffolgenden Montag , den - 8.
Mai , gehalten . Wozu ein hochverchrungSwürdiges Publikum
bestichst cingeladcn wird von

I . F . E . Bauer ,
im Killisscld .

Heilbronn . sDen Wollen - Marktbctr . s Der
jährlich auf Johanni hier abzuhaltcnde Wollen - Markt wird
dieses Jahr , da jener Lag aus einen Sonntag fällt , am Mon¬
tag , den 26 . Jun . , seinen Anfang nehme,1 , und , wie ge¬
wöhnlich , 4 Tage dauern .

Um den Betrieb dieses Marktes auf alle Weise zu beför¬
dern , hat sich eine Anzahl Schäfer hiesiger Gegend entschlos¬
sen , ihre in ziemlicher Quantität gcwinneuve Spanische -

- Bastard - und Landwolle auf denselben zum Verkauf zu brin¬
gen , »yd es ist zugleich von einem Verein hiesiger . Äauficute
ein ansehnliches Kapital zur Unterstützung derjenigen Schäfer

! bestimmt worden , welche ihre während der Dauer des Markts
nicht verkaufte Waare auf längere Zeit hier Niederlage» wolle» .

Die Wolienvorräihc , welche das sehr geräumige lwckmäsist
eingerichtete Lagerhaus aufnimmt , zahlen 4 Wocben vor und
4 Wochen nach dem Markt reine Niedcrtagsgebübrcn, wi «
auch die während der 4 MarkttäZc in die Stadt kommenden
Wollcnfuhren frei vo » Entrichtung des Kommunwcg - , Pfla¬
ster - und Brückengelds sind.

Das mit Wolle handelnde Publikum , kann daher der er¬
wünschtesten Aufmerksamkeit , Bequemlichkeit und Erleichterung
hei dem Verkehr aus hiesi -icm Wollenmarkt versichert werden .

Heilbronn , den 17 . Mai 1821 .
Stadtrath .

Redaktrur r S . A. Larnry ; Verleger und Drucker: Phil. Macklot .
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